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Deuts^ land.

München, 18. Dez . Der völkische Abgeordnete Straffer,
der in den Reichstag gewählt wurde , hat sein Mandat zum
bayerischen Landtag niedergelegt.

Berlin , 18. Dez . Nach den gestrigen Fraktionsbeschlüssen
rechnet man mit einer längeren Dauer der Regierungskrise,
deren Lösung unmöglich erscheint , wenn nicht Deutsche Volks¬
partei oder Zentrum ihren Standpunkt ändern . — Die sozial¬
demokratische Reichtagsfraktion wird den Abgeordneten Lobe
als Reichstagspräsidenten Vorschlägen.

Berlin , 17. Dez . Aus einer Verfügung des preußischen Mi¬
nisters des Innern teilt der amtliche preußische Pressedienst
mit : Von Vereinbarungen und Beschlüssen über die Auswer¬
tung von Sparkaffengulhaben ist solange abzusehen , bis die
Durchführungsbestimmungen zu tz 7 der dritten Steuernotver¬
ordnung vom 14. Februar d I . erlassen sein werden . Beschlüsse
von Sparkaffenverbänden oder kommunalen Körperschaften , die
in irgendwelcher Form über das aufgewertere Vermögen von
Sparkassen zu verfügen bestimmt sind, würden schon deshalb der
Rechtsgültigkeit ermangeln , weil gemäß Z 7 der dritten Steuer¬
notverordnung die Verteilung der aufgewerteten Beträge unter
die Sparkaffengläubiger dem Treuhänder Vorbehalten ist, dessen
Verteilungsplan der behördlichen Genehmigung bedarf . Des¬
gleichen ist von Beschlüssen der Gemeinde -(Gemeindeverband )-
Körperschaften über Leistung von Beiträgen zum Sparkassen¬
aufwertungsstock Abstand zu nehmen , da die Bestimmungen
hierüber ebenfalls der Landesregierung Vorbehalten sind.
Sunjatsen von den Bolschewisten mit Geld unterstützt werden.

Ausland,
PMS , 18. Dez . Die deutschest Vertreter der Grotzeisen-

industrie , die am Montag wieder in Paris anzekvmmen waren,
verhandelten vorgestern mit dest Vertretern der französischen
Schwerrnduststrie und werden heute wiederum mit ihnen «ine
Besprechung haben . Wie man annimmt , werden die Beratun¬
gen dieser Sachverständigen am Freitag vorerst zu Ende ge¬
führt . Da die deutschen Sachverständigen mit den führenden
deutschen Delegierten der Handelsverlragsdelsgation sich über
Weihnachten nach Deutschland begeben werden , wird eine Ent¬
scheidung erst nach Wiederaufnahme der Verhandlungen nach
dem 31. Dezember getroffen werden können . Die Verhand¬
lungen der Großeisenindustrie werden in enger Fühlungnahme
mit der Handelsvertragsdelegation geführt , die wiederum m
enger Fühlung mit den Vertretern der eisenverarbeitenden In¬
dustrie steht.

London , 18. Dez . Der albanische Aufstand erregt hier leb¬
hafte Besorgnisse und erweckt Befürchtungen für einen weiter¬
greifenden Konflikt in Mitteleuropa.

Belgrad , 18. Dez . Südslavien macht Anstrengungen , um
die Balkanstaaten zu einem einheitlichen Vorgehen gegen das
Vordringen des Bolschewismus zusammenzufassen.

Moskau , 18. Dez . Der kalt-gestellte Trotzki wollte sich durch
eine Verteidigungsschrift rechtfertigen . Doch ist das Erscheinen
dieser Schrift von der Regierung verboten worden , nachdem
Trotzki sich geweigert hat , - aS Manuskript vorzulegen . Der
Armeebefehl der Moskauer Regierung spricht nur von einer
zeitweisen Beurlaubung des Oberkonnnandamen und läßt den
Posten vorläufig unbesetzt . Auffallend ist die scharfe Sprache
der Moskauer „Prawda ", warum man vor Trotzki Halt mache
wenn tausend andere für Verbrechen gegen die Gedanken Lenins
mit ihrem Leben hätten sühnen müssen.

Die Italiener in Innsbruck.
Vor einigen Tagen waren italienische Rogierugnsorganr in

Innsbruck , um die Frage -der Anlage eines italienischen Bahn¬
hofes in Innsbruck zu studieren . Die deutsch-österreichischen
Behörden waren vorher hiervon nicht verständigt worden . Die
italienische Regierung soll geneigt sein, den Innsbrucker Haupt-
bahnhof auf eigene Kosten umzubauen , wenn gleichzeitig dort
ein italienisches Hauptzollamt errichtet und der Betrieb der
Eisenbahnstrecke Innsbruck -Brenner der italienischen Eiscn-
bahnverwaltung übertragen werde . — Der Plan reicht schon
einige Jahre zurück. Der Zeitpunkt ist allerdings schlecht ge¬
wählt , wo die jüngsten deutschfeindlichen Maßnahmen der ita¬
lienischen Verwaltungen in Südtirol eine wenig italienisch¬
freundliche Stimmung geschaffen haben . Es dürsre kein Zweifel
darüber herrschen , daß die eigentlichen Antribe für die italie¬
nische Regierung im gegebenen Falle weniger wirtschaftliche
als vielmehr strategisch-militärische sind, die es der italienischen
Militärverwaltung als günstig erscheinen lassen, schon jetzt die
Strecke Brenner -Innsbruck in die Hand zu bekommen. Von ita¬
lienischer Seite wird darauf hingewiesen , daß in Innsbruck ein
reichsdentsches Zollamt errichtet werden soll, was eine unmittel¬
bare Abfertigung des reichsdeutsch-italienischen Güteraustaulchs
als notwendig erscheinen lasse.

Pariser Stimmen.
Paris , 18. Dez . In großen Lettern wird die sogenannte

„Niederlage . des Herrn Stresemann " den Lesern der Pariser
Blätter zur 'Kenntnis gebracht . Selten hat zwischen den Orga¬
nen fast aller Parteien eine solche Uebereinffimmung sich rest-
stellen lassen wie diesmal . Der Name Stresemann einigt alle,
Freunde und Gegner der Verständigung mit Deutschland . Die
linksrepublikanischen Journalisten sind über das Ergebnis der
Besprechung Siresemanns mit dem Reichspräsidenten Ebert
ebenso erfreut wie die Leitartikler der Boulevardblätter . Bei
den Linksrepublikanern ist die Freude umso größer , als hinzu¬
gefügt wird , daß nunmehr jede Gefahr eines Kabinetts der
Rechten ausgeschaltet sei. Die Haltung des Zentrums findet
großen Beifall . Das linksrepublikanische „Oeuvre " schreibt:
„Herr Stresemann ist an die Wand gedrückt worden . Für
eine Zeit lang ist er außer Stande zu schaden. Nach den
gestrigen Geschehnissen und dem gestrigen Beschluß des Zen¬

trums ist die Form einer Rechtsregierung ausgeschaltet ." Mit
diesen Worten läßt sich der Standpunkt der linksrepublikanischen
Presse am besten zusammenfassen.

Aus Gtadr, rvezrr» und Umgebung.
— Der Herr Staatspräsident hat eine Lehrstelle an der

evangelischen Volksschule in Böckingen OA . Heilbronn dem
Hauptlehrer Niethammer in Maisenbach  übertragen.

Neuenbürg , 19. Dez . Die gestern hier tagende Amts¬
versammlung beschloß nach gründlicher Aussprache (ausführ¬
licher Bericht folgt morgen . Schristl .) in Wahrung der Be¬
zirksinteressen Len Bau einer Wasserversorgung und Wasser¬
kraftanlage durch die Amtskörpeüschaft und gegenüber dem
Vorhaben der Städte Stuttgart und Pforzheim ivegen Errich¬
tung von Talsperren im Gebiete der oberen Enz und Weg¬
leitung von Wasser aus dem Enztal nach Stuttgart einstimmig
nachstehenden Protest in der Bezirks - und Stuttgarter Presse
zu veröffentlichen:

Die Landeshauptstadt beabsichtigt , ihren alten Plan der
Wasserversorgung Groß -Stuttgarts aus dem Enztal wiederauf¬
zunehmen und zu diesem Zweck Talsperren im oberen Enz - und
Ehachgebiet zu errichten.

Wir protestieren gegen diesen Plan , weil wir keine Not¬
wendigkeit für eine solche Maßnahme anerkennen können. Stutt¬
gart ist vor einem Jahrzehnt durch die Landeswasserversorgung
hinreichend mit einwandfreiem Trinkwasser versorgt worden.
Sie kann aus eben dieser Anlage Las Doppelte der jetzt von ihr
bezogenen Wassermenge entnehmen; ihr Wasserbedarf ist also auf
Menschenalter hinaus gesichert.

Wir protestieren , weil das Vorgehen Stuttgarts die Lebens¬
interessen des oberen Enztales gröblich mißachtet . Das Wasser
der oberen Enz und ihrer Nebenflüsse ist der Lebensguell des
Enztales . Aus ihm beruht der Reichtum der Gegend . Ohne
Wasser keine Wälder , keine Wiesen , ohne Wasser kein Gewerbe.
Daß die vorgesehene Entschädigung der Äieienbesitzer und
Wasserwerksbesttzer für Las weggeleitete Wasser mit Wasser aus
den Stauseen , das Loch naturgemäß gerade dann die Stutt¬
garter Wasserleitung speisen soll, wo es auch der Enz zugeleitet
werden müßte , eine wirkliche Entschädigung überhaupt nicht dar¬
stellt , ist für jeden sachlich Urteilenden außer Zweifel . Die Weg¬
leitung erheblicher Waflermengen aus dem Enzgebitt würde eine
Unterbindung der wirtschaftlichen Entwicklung des Bezirks b«
deuten und ihn je länger je mehr in eine wirtschaftliche Abhän
gigkeit von der Stuttgarter Stadtverwaltung bringen . Die
Durchführung des Planes würde von der ganzen Bezirksbevöl¬
kerung als Beraubung empfunden und dauernd schwere Erbit¬
terung schaffen. Und dies umsomehr , als hier niemand ein-
steht, warum die Großstadt Stuttgart , falls sie tatsächlich sich
einen größeren Wasserbezug zu sichern veranlaßt sein sollte,
nicht auf das durchaus einwandfreie und auch dem größten Be¬
darf genügende Bodenseewassex verwiesen werden kann , eine
Versorgung , bei der eine Jnteressenschädigung Dritter über¬
haupt nicht in Betracht kommt.

Wir protestieren, weil Lurch die geplanten Anlagen die
Thermen Wildbads schwer gefährdet wären. Wir können auch
durch die neuesten Untersuchungen von Dr . Loremer -Göttingen
es keineswegs als bewiesen ansehen, daß das in den großen
Speicherseen aufgestaute Wasser nicht in die Tiefe drückt und
bis zum Thermalquellenspaltensystem Vordringen könnte. Tie
Beunruhigung Wildbads wegen evtl. Beeinflussung der Ther¬
men müßte auf die Frequenz des Kurplatzes katastrophal wirken

Wir protestieren , well durch die geplanten Anlagen die
Versorgung einer ganzen Anzahl wasserarmer Bezirksgemein¬
den rechts und links der Enz mit Trink -, Nutz- und Feuerlösch¬
wasser gefährdet würde.

Wir protestieren, well der Plan hartnäckig d-e Gutachten
anerkannter Autoritäten auf dem Gebiet der Geologie, des
Wasserbaus und der Hygiene, eines Prof . Dr . Fraas , Prof.
Dr . Lueger, Ober-Mod.-Rat Dr . Scheuerlen u. a.. die sich auf
das Bestimmtestegegen Las Enztalprojekt ausgesprochen haben,
völlig unbeachtet läßt.

Wir protestieren , weil die Stuttgarter Pläne mit dem
württ . Wassergesetz nicht vereinbar sind. Nach dessen Vorschrif¬
ten (Art . 3, 32 und 62) muß die Erlaubnis zu einer Wasser¬
wegleitung versagt werden , wenn dadurch ein erhebliches öffent¬
liches Interesse verletzt oder eine erhebliche Benachteiligung,
Gefährdung oder Belästigung für die Besitzer anderer Grund¬
stücke oder für bestehende Wasserbenützungsanlagen bewirkt
wird . Alle diese Voraussetzungen treffen hier in hervorragen¬
dem Maße zu.

Wir sind überzeugt , daß die ganze Bevölkerung des Enz-
tales sich hinter diesen unseren Protest stellt und sich ge' chlossen
gegen eine Vergewaltigung durch die Großstadt Stuttgart aufs
Aeußerste zur Wehr setzen würde.

(Wetterbericht .) Ein neuer bei Island aufgetretener
Luftwirbel bleibt vorerst ohne Wirkung auf die durch den Hoch¬
druck im Osten beeinflußte Witterung . Für Samstag und
Sonntag ist trockenes, nur zeitweise bedecktes und nachts mäßig
frostiges Wetter zu erwarten.

Engelsbrand , 18. Dez . Mit der Absicht, seinen Mitgliedern
und Gästen eine stimmungsvolle Weihnachtsvorfreude zu be¬
reiten , tritt der Liederkranz  am vierten Advent mit einem
Weih nachtskonzert  vor die Oeffenlichkeit. Das Pro¬
gramm desselben ist so recht weihnachtlich gehalten . Der Män¬
nerchor singt neben Cbören mit innig zarter Abendstimmnng
einige unserer ewig schönen Weihnachtslieder . Die Solistin,
Frau Helene Fleig von Neuenbürg , singt aus den W ?ihnachts-
kiedern des Dichterkomponisten Peter Cornelius , dessen 100.
Geburtstag in den Weihnachtstagen von der musikalischen Welt
allenthalben gefeiert wird . Auch der instrumentale Teil , für
den zwei erstklassige Instrumente aus dem Lager von Schmidt
und Bnchwaldt auS Pforzheim zur Verfügung stehen, bietet den

82. Jahrgang.
Zuhörern Werke mit weihevoller Andachtsstimmung von Wag¬
ner, Schumann und Bach. Und nun:

„Sei willkommen, Weihnachtslust,
Kling empor im Liede!
Freude wohn in Menschenbrust,
Auf der Erde Friede !"

Handel und Derkekr.
Stuttgart , 18. Dezbr. Dem Donnerstagmarkt am Vieh- und

Schlachthof waren zugesührt : 150 Ochsen (unverkauft 20), 17 Bullen,
210 (10) Iungbullen , 190 <10) Iungrinder , 59 (I0 >Kühe, 874 Kälber,
604 Schweine. 257 Schafe. Erlös aus je l Ztr . Lebendgewicht:
Ochsen 1. 43 - 47 (letzter Markt : 45—48). 2. 36- 42 <37—42). 3. 30
34 (30- 35), Bullen I. 44—46 (45—47). 2. 38- 42 (39- 43,3 . 32 bis
36 >32 - 37), Iungrinder I . 51—53 (50- 53), 2. 41—48 (unv.), 3. 30
bis 37 <unv.), Kühe 1. 29—39 (unv.), 2. 19—27 (unv.), 3. II —17<.unv.),
Kälber 1. 75- 77 >72- 75), 2. 68 - 73 (63 70). 3. 55 - 65 (52- 60),
Schafe I . 58—63 (58- 65), 2. 35- 50 40- 48). Schweine 1. 82- 84
81—83). 2. 78 - 80 (73- 77), 3. 71—75 (66- 72), Sauen 63- 75 <60- 74)
Mark . Verlauf des Marktes : mäßig belebt, bei Großvieh Ueberstand.

Stuttgart , 18. Dez . (Landesproduktenbör ' e) Die Lage aus
dem Getreidemarkt ist unverändert fest. Das Ausland hat seine
Forderungen weiter erhöht. Es notierten je 10<> Kilo : Wei¬
zen 22—24 (am 15. Dez. : 21—24), Sommergerste 21,5—26 (unv.),
Roggen 21—23 (unv.), Hafer 14—19 (unv.), Weizenmehl 40(5
bis 41,5 (40- 41), Brotmehl 33,5—37̂ (36- 37), Kleie 12.75
bis 13.25 (unv.), Wiesenheu 7—8 (unv.), Kleeheu 9—10 (unv.),
drahtgepreßtes Stroh 5—5,5 (unv.) Mark.

Neueste Nachrichten«
München , 18. Dezember. Das Blatt Ludendorffs, der „Völkische

Kurier , erklärte, daß die Nationalsozialisten im Reichstag die anti-
sozialistische Politik der Deutschnaiionalen unterstützen werde, ganz
gleich, ob diese in der Regierung sein werden oder nicht. An rin
Aufgehen der Nationalsozialisten in der demschnationalen Reichstags¬
fraktion sei aber nicht zu denken.

Wangenheim , 18. Dez. Der KinobesitzerEbert wurde, als er
seine Ehefrau mißhandeln wollte, von seinem erwachsenen Sohne er¬
schossen.

Erfurt , 18. Dez. Heute früh wurde auf dem Hof des Landge-
richtsgefängniffes in Erfurt der Landwirt Eisfeld aus Zingleben am
Kyffhäuser, der seine Ehefrau erwürgt und dann ins Wasser geworfen
hatte, hingerichtet.

Berlin , 18. Dez. Die Deutsche Bolkspartei hielt heule vormittag
eine Fra tionssitzung ab, in der beschlossen wurde, eine Reihe von
Anträgen im Reichstage einzubringen, darunter Anträge zur Auf¬
wertungsfrage und auch der bereits früher von der Dmkspartei ge¬
stellte Antrag , die schwarz-weitz-rote Flagge wieder zur Reichsfiagge
zu erklären.

Berlin , 18. Dezbr. Die progromartigen Ausschreitungen, di« im
November vorigen Jahres im Schönhausener Viertel in Berlin sich
ereigneten, beschäftigten heute nocheinmal das Schöffengericht. Ange¬
klagt war der Schutzpolizist Schreiber, dem zur Last gelegt wird , ge¬
meinsam mit anderen Schutzpolizeibramten Mitglieder des Reichs¬
bundes jüdischer Frontsoldaten mißhandelt zu haben. Der Angeklagte
wurde wegen fortgesetzten Mißhandlungen im Amte zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt. Ferner wurde ihm die Fähigkeit zur Be¬
kleidung öffentliche Aemter aus die Dauer von 3 Jahren abgesprochen.

Berlin , 18. Dez. Das Reichsoerkehrsministerium teilt mit, der
deutsch-englische Luftverkehr wird auf der Strecke Berlin - London
vom 31. Dezember ab bis auf weiteres eingestellt. — Deutschland
wird aus der internationalen Konferenz zur Prüfung der Frage der
Waffen- uckd Munitionstransporlkontrolle offiziell teilnehmen. — Am
Mittwoch versuchte in dem märkischen Städtchen Niewegk der Klein¬
landwirt Wilhelm Paul seinen eigenen Vater , der bei ihm im Alten¬
teil wohnt, mit Strichnin , das er dem Frühstück für den alten Mann
beigemengt hatte, zu vergiften. Paul wurde verhaftet. Der Ver¬
giftete liegt schwer krank darnieder . Der Grund zur Tat dürste in
Familienstreitigkeiten wegen des Altenteils zu suchen sein.

Breslau , 18. Dezbr. Gestern vormittag überschlug sich auf der
Chaussee Schweidnitz-Breslau in der Nähe von Tinz in voller Fahrt
das Auto des Kaufmanns Ralhan Pakulla . Pakulla wurde getötet.
Der Feinkosthändler Fleischer, der das Auto steuerte, wurde schwer
verletzt. Der Unfall wird auf das Platzen eines Reifens zurückgesllhrt.

Rom , >9. Dez. Giunta veröffentlicht in dem saszistischen„Im¬
perator " eine Erklärung , daß er keine Verantwortung für den lieber»
sali auf Farni trage . Im übrigen, bemerkt Giunta . sei Farni , der
sich so bitter über seine Berprügelung beklage, der Urheber der gräß¬
lichen Turiner Metzeleien, die er, Giunta . als unnütz und barbarisch
gegeißelt habe.

Iohannisburg , 18. Dez Bei dem Zusammenbruch eines Schachtes
einer Goldmine sind ein Weißer und 30 eingeborene Bergarbeiter ge¬
tötet worden. Es ist noch nicht gelungen, d e Leichen zu bergen.

New -Pork , 18. Dezbr. Im oberen Teil der Fisth Avenue am
Zentralpark brach ein großer Höuserbrand aus . Bisher sind 6 Per¬
sonen gelötet und drei schwer verbrannt . Viele Familien sind ob¬
dachlos, da mehrere Häuserblocks in Flammen gerieten.

Newyork , 18 Dez. Der Bezirk der Stadt Surigao auf der
Nordkaste der Philippineninsel Mindanao ist von einem schweren
Erdbeben hnmgesucht worden. Nach den bisherigen Meldungen
wurden 24 Personen getötet.

Wiirttembergischer Landtag.
Stuttgart , 18. Dez . Im Landtag stand heute zunächst die

sozialdemokratische Interpellation betr . die Wahlkundzebnnz des
Staatspräsidenten zur Debatte . In dieser von der „Süddeut¬
schen Zeitung " veröffentlichten Kundgebung war gesagt worden,
daß bis zum Jahre 1923 Bayern Vorkämpfer des nationalen
Gedankens in Deutschland war , daß nunmehr aher Württem¬
berg , wie in alten Zeiten , die Reichssturmfahne »'orantrage.
Gegen diese Kundgebung führte der Abg . Heymann (Soz .) aus,
die überwiegende Mehrheit des württembergischen Volkes lehne
es ab, in bezug auf die Reichspolitik den Spuren Bayerns zu
folgen . Man müsse sich auch dagegen verwahren , daß Amts,
stellen als solche in den Wahlkampf eingreifen . Sraatsvränd -nt
Bazille erwiderte , daß die Sozialdemokratie gegen Windmühle»
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kämpfe. Die Kundgebung sei keine solche der Regierung, da
sie sonst im „Staatsanzeiger " erschienen wäre. Nachdem die
fluchwürdige sozialistische Revolution den nationalen Geist tot
geschlagen hatte, trat die erste Reaktion dagegen in Bayern
auf. Der Staatspräsident wies die Beschimpfungen gegen
Bayern entschieden zurück und betonte, daß Württemberg größ¬
tes Interesse daran habe, mit seinen Itachbarländern , bei anders
Bayern in gutem Einvernehmen zu loben. Der soz. Bo-stoß sei
mißglückt. Der Abg. Egelhaaf (D.V.) unterstützte den Staats¬
präsidenten und sagte, in Berlin habe es oft arr der nötigen
Rücksichtnahme auf bayerische Eigenart gefehlt. Die Sozial¬
demokratie wolle nur die Regierungskoalition sprengen, die
für Württemberg eine Notwendigkeit sei. Auch der Abg. Elsas
(Dem.) anerkannte das Recht des Staatspräsidenten zu seiner
Kundgebung. Seine Partei werde darüber wachen, daß die
Treue zum Reich richtig wahrgenommen werde. Staatsprä¬
sident Bazille erklärte weiterhin, daß an den Konflikten zwischen
Bayern und dem Reich die zu unitaristische Weimarer Verfas¬
sung die Schuld trage. Dr . Schuhmacher (Soz .) sprach das
Schlußwort . Ein Antrag Heymann : „Der Landtag c-wartet
von der württ . Staatsregierung die nachdrückliche llnteniützung
der bisher vom Reichskanzler Marx betriebenen Außenpolitik
und die Verteidigung der Reichs- und Landesverfassung gegen
jede Erschütterung, wurde vom Landtag nicht zugelassen. Hier¬
auf begann man noch die zweite und dritte Beratung des
Gesetzes zur vorläufigen Regelung des Staatshaushaltes für
1924, diese Beratung wird in einer Nachmittagssitzung fort¬
gesetzt werden.

In der Nachmittagssitzung wurde die Beratung über das
Notgesetz und die Gebäudeentschuldungssteuerzu Ende geführt.
Es gab noch längere Auseinandersetzungen namentlich Politi¬
scher Art zwischen den Nationalsozialisten und der Sozialdemo¬
kratie, worauf man zu den Abstimmungen über die zahlreich
vorliegenden Anträge schritt. Diese Abstimmungen nahmen ge¬
raume Zeit in Anspruch, da sie vielfach namentlich norgenom-
men wurden. Das Ergebnis der Abstimmung war , daß die
Gebäudeentschuldungssteuer unerhoben bleibt, wenn die Ge¬
bäude dauernd landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen, gärt¬
nerischen, gemeinnützigen, milden, ethischen und religiösen
Zwecken zu dienen bestimmt sind oder wenn die Einziehung nach
Lage der Sache unbillig wäre, insbesondere wenn Eigentümer
oder Nutznießer der Gebäude Kleingewerbetreibende mit einem
Gsbäudesteuerkataster bis zu ISO Mark (Gebäudesteueranschlag
5000 Mark) oder deutsche Kleinrentner oder ihnen gleichgestellte
sind. Angenommen wurden ferner Entschließungen aus mög¬
lichst baldige Aufhebung der Gebäudeentschuldungssteuer und
aus Verwendung des Ertrags dieser Steuer in einem möglichst
großen Umfang zur Förderung des Wohnungsbaus . In der
Schlußabstimmung wurde das ganze Gesetz auch mit Zustim¬
mung der Demokratie angenommen, während die Sozialdemo¬
kratie es ablehnte. Präsident Körner schloß die Sitzung mit
freundlichen Wünschen für fröhliche Weihnachten. Der Wieder¬
zusammentritt des Landtags ist für Mitte Januar in Aussicht
genommen.

Der bayerische Landtag zur Aufwertnngsfrage.
München, 18. Dez. Der bayerische Landtag beschäftigte sich

heute in vierstündiger Sitzung im Finanzausschuß mit der Auf
wertungsfrage . Es wurde folgender Sammelantraz gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten angenom¬
men : 1. Reich, Staat und Gemeinden haben die rechtliche
Verpflichtung der Auswertung anzuerkennen. 2. Die Schuld¬
verpflichtungen sind nach dem Grade der Leistungsfähigkeit des
Schuldners auszuwerten. 3. Bei der Aufwertung ist auszugehen
von der Kaufkraft der hingegebenen Summe im Zeitpunkt des
Entstehens der Schuld. 4. Auf die Not der Kleinrentner und
Fürsorgeberechtigten ist besondere Rücksicht zu nehmen durch
beschleunigte Sachbehandlung. 5. Mit dem Jahre 1925 wll eure
der Leistungsfähigkeitdes Schuldners entsprechende Verzinsung
beginnen. 6. Die Aufwertung soll gerechtigerweisemit rück¬
wirkender Kraft geregelt werden.

Dr. Frick Mitglied des Reichstags.
Der aus dem Hitlerprozeß «bekannte Oberamtmann Dr.

Frick ist nach Feststellung des Wchlkreisleiters von Oberbayern-
Schwaben mit Hilfe der völkischen Reststimmen des Wahlkreises
25 in den Reichstag gewählt worden. — Die Beratungen über
die Bewährungsfristt bezw. die Freilassung Hitlers und Genos¬
sen durch den Strafsenat des Münchener Landgerichts sind noch
nicht zu Ende geführt. Für den Fall , daß Hitler sreikommr,
trägt man sich mit dem Gedanken einer Begnadigung Fechen-
bachs, wobei es sich allerdings weniger um eine Freilassung, als
um die Umwandlung der Zuchthausstraße in Festungshaft han¬
deln dürfte.

Hochverratsprozeß. ,
Leidig , 18. Dez. Vor dem vierten Strafsenat des Reichs¬

gerichts fand heute der dritte Hochverratsproz-ß gegen Ange¬
hörige des Verbandes Oberschlesischer Aufständischer statt und
zwar hatten sich diesmal 14 Angeklagte des Landkreises Beuthcn
zu verantworten . Ein Teil wurde freigesprochen, ein weite¬
rer wurde zu vier Monaten Festungshaft und 150-Mark Geld¬
strafe, die übrigen zu je sechs Monaten Festungshaft und 200
Mark Geldstrafe verurteilt . Gegen zwei Angeklagte, die glaub¬
haft nachgewiesen haben, daß sie die polnische Staatsangehörig¬
keit erworben haben, wurde auf Ausweisung aus dem Reichs¬
gebiet erkannt. Die Freiheitsstrafen und die Geldstrafen gelten
als durch die Untersuchungshaft verbüßt. Sämtliche Ange¬
klagte wurden aus der Haft entlasten.

Leipzig, 19. Dez. In dem Prozeß gegen die kommuni¬
stische Putschorganisation in Mecklenburg, wurde gestern vom
Staatsgerichtshof das Urteil verkündet. Sämtliche sieben An¬
geklagte wurden wegen Vergehens gegen den 8 7 Zifs 4 des
Republikschutzgesetzes in Tateinheit mit Vorbereitung zum
Hochverrat und wegen Vergehen gegen das Sprengstoügc ' etz
verurteilt und zwar die Angeklagten Schimmel und Mundt auch
wegen Anstiftung und Diebstahl und die Angeklagten Jantz und
Eggers wegen Diebstahls und Hehlerei. Es erhielten Böhme
zwei Jahre sechs Monate Zuchthaus und 100 Mark Geldstrafe,
Schimmel und Mundt je drei Jahre Zuchthaus und 100 Mark
Geldstrafe, Jantz und Eggers je zwei Jahre Zuchthaus und 100
Mark Geldstrafe, Jäger ein Jahr sechs Monate Zuchthaus und
100 Mark Geldstrafe und Bethke, bei dem kein besonders schwe¬
rer Fall angenommen wurde, ein Jahr sechs Monats Gefäng¬
nis und 50 Mark Geldstrafe. Bei allen Angeklagten wurden
die Geldstrafen und die Freiheitsstrafen im Ausmaße von drei
Monaten bis zu ein Jahr durch die Untersuchungshaft als
verbüßt erachtet.

Auf dem toten Punkt.
Berlin , 18. Dez. Der Reichskanzler hat im Lause des heu¬

tigen Tages mit den Parteiführern die sich bierenben Möglich¬
keiten einer Regierungsumbildung besprochen. Di- Verhand¬
lungen haben zu keinem positiven Ergebnis geführt, da sämtliche
Fraktionen auf den von ihnen gefaßten Beschlüssen bestanden
haben. Der Reichskanzler wird dem Reichspräsidentenüber das
Ergebnis seiner Bemühungen morgen vormittag Bericht er¬
statten.

Berlin, 18. Dez. Die Wirtschastspartei hatte eine gemein¬
same Sitzung der Reichs- und Landtagsfraktion im Preußen¬
hause, die zur Regierungsfraye folgende einstimmige Entschlie¬
ßung annahm : Die Partei wird eine Regierung, in der die
Sozialdemokratie vertreten ist, grundsätzlich nicht unterstützen.
Sie wird eine bürgerliche Regierung unterstützen, wenn die

Stimmen der Wirtschaftspartei dazu notwendig sind. Im übri¬
gen wird die Partei ihre Stellungnahme einer bürgerlichen Re¬
gierung gegenüber von deren Verhalten zu Len Forderungen
des Mittelstandes abhängig machen.

Strafantrag im Haarmannprozetz.
Im Haarmann -Prozeß beantragte der Oberstaatsanwalt

die Verurteilung Haarmanns zum Tode in -26 Fällen. Geheim¬
rat Professor Dr . Schnitze von der Universitäis -Nerveuklmik
Göttingen bejahte die Zurechnungsfähigkeit HaarmannS unbe¬
dingt. Paragraph 51 komme nicht in Frage . Haarmann habe
seine Handlungen weder in einem epileptischen Zustand, noch in
einem alkoholischen Dämmerzustand begangen. Auch Zerfahren¬
heit sei bei Haarmann nicht festzustellen. Er sei lehr wohl sür
seine Taten verantwortlich zu machen, obwohl er moralisch
minderwertig sei. Haarmann sei Hysteriker. Er hat ein aus¬
gezeichnetes Gedächtnis, das mit einem großen 'chauspielerüchcn
Talent verbunden sei. Er gibt nur zu, was ihn: unbedingt
zu beweisen ist. Er lebt nur für sich und seine sinnlichen
Triebe. Auffallend ist seine große Eitelkeit. Er wüwcht sich
auf sein Grab ein Denknral mit der Inschrift : Hier ruht der
Massenmörder Haarmann . Anscheinend freue sich Haarmann
auf die Hinrichtung wie auf eine Hochzeit. Er sei stolz darauf,
daß man in der ganzen Welt von ihm spreche, am Schasfot
wolle er noch eine kleine Rede halten. Auch der Gerichtsarzt
Medizinalrat Dr . Schackwitz erklärte, irgendeine Geisteskrank¬
heit liege nicht vor. Am Schlüsse seines Plädoyers beantragte
Oberstaatsanwalt Dr . Wilde gegen Grans w-gen Anstiftung
zum Morde in den Fällen Hannappel und Mittig die Todes¬
strafe in zwei Fällen und dauernde Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte. Wogen gewerbsmäßiger und gewohnheits¬
mäßiger Hehlerei beantragte er eine Zuchthausstrafe von drei
Jahren und Stellung unter Polizeiaufsicht. Grans nahm die¬
sen Antrag mit unverändertem Gesichtsausdruckan , während
Haarmann darüber sofort in Weinen ausbrach.

Italienische Kriegsschiffe nach Albanien.
Rom, 18. Dez. Agenzia Stefani meldet die Entsendung

zweier italienischen Kriegsschiffe in die albanischen Gewässer
und dementiert gleichzeitig die Behauptung , daß Italien mit
Südslavien ein Abkommen geschlossen habe, das die Unabhängig¬
keit Albaniens verletze. Endlich verbreitet Steiani eine Mit¬
teilung des albanischen Presseamts in Tirana , wonach Ver¬
sammlungen in Albanien stattgefunden hätten, in denen die Re¬
gierung der Loyalität der Bevölkerung versichert und der Völ¬
kerbund ersucht wurde, gegen Südslavien und Griechenland,
die die Rebellen unterstützt hätten , Schritte zu unternehmen.
Die hiesige albanische Botschaft erklärt, daß die Banden , welche
jetzt in Albanien eingsbrochen seien, in südslavischen Städten,
deren Namen aufgeführt werden, sich gebildet hätten. Gleich¬
zeitig stellt die hiesige albanische Gesandtschaft zu den von ita¬
lienischen Blättern gemeldeten Erfolgen der Rebellen fest, es
herrsche in Albanien keinerlei Revolution.

Gegen die französischen Umtriebe in Spanien.
Paris , 18. Dez. In diplomatischenKreisen verlautet , daß

der hiesige spanische Botschafter, Graf Romanones , vom Mi¬
nisterpräsidenten Herriot empfangen wurde, um dem diploman-
schen Vertreter Spaniens Gelegenheit zu geben, Klagen der
Madrider Regierung über die Haltung einflußreicher franzö¬
sischer Kreise «gegenüber dem Königreich Spanien Vvrzubringen.
Der spanische Botschafter soll dem französischen Ministerpräsi¬
denten genaue Mitteilung darüber gemacht haben, daß links¬
republikanische französische Blätter für Geld einen Feldzug
gegen König Mfons und das Kabinett River« führen. Die
Auslieferung des Schriftstellers Blasco Jbanez wurde zN'ar
vom französischen Justizminister abgelehnt, aber der spanischen
Regierung mitgeteilt, daß Blasco Jbanez und der französische
Verleger wogen der gegen die spanische Monarchie gerichteten
Broschüre gerichtlich belangt werden sollen.

S.W Dennach . T
K Zu unserer morgen SamStag A
M den 20. ds. Mts. stattfindenden ^ß Schulhaus- ß
ß « mvsihung ß
A wird hiermit eingeladen. Beginn A
W '/«li Uhr vormittags. W
A Den 19. Dezember 1924. A
P Gemein- erat. A

rimi-verem Ileiiendlirs.
Der Turnverein veranstaltet am SamStag de« 20 . und

Sonntag den 2l. Dezember im Gasthofz. »Bären" seine

Weihnachts -ZeiLr
verbunden mit turnerische«, gesangliche» und

theatralischen Larbietnnge«
und ladet hierzu die verehrlichen Mitglieder mit Angehörigen
sowie sonstige Freunde und Gönner des Vereins Höst. ein.

Beginn der Veranstaltung am SamStag abend '/»8 Uhr,
Saalöffnung 7 Uhr, am Sonntag abend V»7 Uhr, Saal¬
öffnung 6 Uhr.

Eintritt für Mitglieder mit1 Familienangehörigen frei,
für jedes weitere Angehörige SO Pfg ., Nichtmitglirder pro
Person 1 Mark.

Der Eintritt ist an beiden Abenden freigestellt.
Der Ausschuß

AL . Man bittet, daS Rauchen während der Darbie¬
tungen »« unterlassen.

Turn-Derein Dobel.
Der Turn -Berein veranstaltet am Sonutaa . de«

21 D rrmbe» im Gasthausz. »RStzle*
seine

Weihnacht» Feier
ver-nnde, mit turnerischen«. theatralischen

Darbietungen
und ladet hiezu die oerebrl. Mitglieder mit Angehörigen, sowie
sonstige Freunde und Gönner des Vereins Höst. ein.

Beginn der Veranstaltmig abends 7 Uhr . Saalöffnung
6 Uhr.

Der « «- schütz.

Kein Späne « der Parkettböden
mehr nötig!

PMtWd """
NarbottAnid ist das beste und billigste Reini-PntnkN tu tu gungsmittel für Parkett-, Pitsch-

pine- und Linoleumböden, sowie Möbel rc.
Zu haben bei Seifenfabrik Karl Mahler , Neuenbürg.

»»» » »» «» «» »»>»»» » »» »» «» »» «»» »» » »» » «« » » »» »»» »»» »» » »» » »»

!! Wn-LeiilksleL.-K. i!
:s Stuttssrl. «
« » Wir haben in Renendürg bei » «
»« Herr« Karl Schumacher, Vier-Depot, »»
tztz zur Ersparung der Einzelsracht und besseren Be - tztz
»»

»»
»»

dienung unserer Kundschaft eineMcin-Nievarlage »
errichtet, welche wir den Herren Giftwirlen und tztz
Privaten bestens empfehlen. Die Weine werden zu Atz

»» denselben Preisen abgegeben wie am Lager Stutt¬
gart . Proben am Faß.

«»»»»»
»» » » »» «» » »« » »» »» » »» » » « »«» »»» » »»» » »» » » » »» »„ »» , «» « » »» »» »» »»» »»» » »»* » « » »» *« »» «» »« « » » »

I-Ür cUe VVeilinaelilL-einksufe
wervo mit meinem Riesen Iager räumen und empfehle

Hemdenflanelle . .
Hemdentücher.
ca. 1000 Mir . Seidendamaste,

130 breit.
160 Clm . breit Halb -Leine

«nd Hanstücher .

Meter von 8 .98 an
„ 8.88 „

.. 2 .00 „

130 Ctm . breit Bettkattune . von Mk. 1 .80 an

80 und 130 Ctm . breit Inlett . Mki 2.80 u. 4. 58
Belour . . von Mk. 1.88 an
120 Ctm . breit Schürzenzeng von Mk. 1.58 an

halb- «nd reinwollene Damen Kleiber-Stoffe,
gestreift, karriert und einfarbig.

vadarglae  ln großer öazwsßl. kln großer keßgoßen vsmenmsnlel  vonM.H.—so.
SeUeNero  pro psuoll oon Mark1—aa.

Ich bitte meine werte Kundschaft, , on diesem äußerst günstigen Angebot recht ausgiebigen Gebrauch
machen zu wollen und zeichne hochachtend

Oskar ß/Ieisel , wn«,s.
Bei Einkäufen von Mk. lO —

» » » » 20«
» » » » 80»—
» » » » 100.

erhält jedermann 3 Stück Handtücher,„ 1 Damenhemd oder1 Unterrock,
„ „ 1 Herrenhemd,
„ „ 1 Paar Bettüberzüge.
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Wein¬
brand
Verschnitt

eigene Abfüllung.

Fl- L) 80l. 4
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einschl. Glas u. Steuer.
Man verlange Wein-
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Preisliste.

Schweinepest.
In dem Gehöft des Farren - und Gberhalters Ludwig

Flchtler in UnterniebelSbach ist die Schweinepest ausgebrochen.
Neuenbürg, den 18. Dezbr. 1924. Oberamt.

Amtmann Heikel.

v cyw u n n.

Kocht«- vni»

frei Haus empfiehlt
Carl Gentuer,

Gärtnerei , Holz- und Kohlen-
Handluna . D l-fon 12

> Rir >

Eingetroffen:
Die ersten Waggons

spmlschkI

schöne, reise >
Früchte W

S Stück 30 L

10 Stück

12
1« Stück 1

Geschem-
Kistchen

SK Stück Inhalt

»Lirderkranz Engelsbrand.
^ Am Sonntag , de « 21 . Dezember 1924

im »Hirsch "»Saal

Wci-iiochts-Kovzrtt
unter gütiger Mitwirkung von Frau Helene Fleig,

Sopran , Neuenbürg.
Beginn puukt '/,3 Uhr . Saalöffnung /̂,2 Uhr.
Eintrittspreise: Für Mitglieder 50 Pfg., für

Nichtmilglieder : 1. Platz 1.25 GM ., 2. Platz 1 GM.

Von 7 Uhr abevdS ab
Lhrittbaum-Kcicr

mit gesanglichen und theatralischen Anfführauge «,
verbunden mit einer reichhaltigen Gabenverlosuug.

Vieh-Berkaus.
Bon Montag morgen7 Uhr ab

steht

M ,L-se«- In
ein großer Transport

ktßklassigtt, jovser Milch-
Kühr, stächt. Kühe,Kälbn-
kühr, aoroahoiMtis schäoer

hochkächtigrr Koldiooro, sowie schöoes
ZONMkh

zum Verkauf, und laden Kauf- und Tauschliebhaber freund-
lichst ein

Mols«nd Kerthold Kmoiardt,
Rexinge «.

StSadiaer Zosericrev Wtt zum Erfolg!

Kesckv. Lleemaull, l!al̂ ,
Inl ». Vit « Al»vI»«l80M.

Um unserer Kundschaft vor Weihnachten
WM- etwas besonderes "MF

zu bieten, verkaufen wir enorm billig:

Herm-SsMi-MSutel
von Mark 28— au

SoovtogsHoseo
von Marl 8.78 an

SMt-MnWer Hosen
von Mark 13.78 an

Prim McitßWn
von Mark6.78 an

BuslheaHosen
von Mark8.78 an

Loi>enWM
von Mark 11.60 an

Ms-Wen
von Mark 13.80 an

Kinder-Anzüge
von Mark980 au

AMg-Stisse
in großer Auswahl

Werzieher-Stosse
per Meter Mark 11.80 und 9,30

EivWemden
3 80 und293

ZeAr-,Flanell-usd Sport-
Hemden

llnierhose»^
Hemden Klaue » ^

Melden Dlnneü Mark1.70, 1.30, 1.30, 1.10 per Meter,
Mark1.80, 1.30, 93 Pfg. per Meter,

Helldnmn ^ einfach- und doppelbrelt,

Helldnetllenl einfach- und doppelbreit,

Dellüchee Mark 493

H ^NÄlö1NÜ ) e 80 und 100 om, schöne Muster,

Kleider - Stoffe für Samen Ivd Kinder
in Baumwolle, Halbwolle und reiner Wolle in großer Auswahl,

Hell ^edeen in verschiedenen Preislage».
Bei einem Einkauf von Mark 10.— erhält jeder Knnde

«in schönes Geschenk I
» «

Saim-Eheoiot-Kltidtr
von Mark9.80 an
SMkMSutrl
l« alle« Preislagen
Imen-Mses
von Mark 398 an

KüWm-RScke
von Mark4.98 au

Stttck-Bloseo
von Mark7.30 au

Spott-«>dSIMM«
tu allen Preislagen

KilldllStricksacheo
in allen GrößenMdtt-saMleider

von Mark3.98 an

Sockeo md SttSWse
HoodsA-e

für Herren, Damen und Kinder
SIMMs Md Mk>

Schürzm
für Damen und Kinder in großer

Auswahl
Tischdecken schöne Muster

1

Neuenbürg.

AMkihmAeil
empfehle ich folgendeLiköre:

Rülksotts Eier-u.Schokolade-
Liköre. Blulkirfch. Davziger
Goldwaffer usw.. Zakobiner.
Sleigemalds Pseffeminz und
Bergamott und andere mehr.
EWic,Schwarzwild«
Kirsch-md ZwelschM-

. Mff « .
sowie Waschjüber

Und
kleinere Kübelware

in jeder Größe,
Fleischftävder,

45 —60 cm hoch.
Um geneigten Zuspruch bittetMertVester

Lmk «rm »wtr.

>,4IL

Spirituose«:
>» Echtes W

Schwarzwölder
Kirsch-
waffer

eigene Abfüllung.

Fl.

'/,Fl.
Echtes

Schwarzwölder
Zwetschgen-

wosser
eigene Abfüllung.

/ßOO
'/iFl.

t ) 28
'/ . Fl . ^

einschließlich Glas
und Steuer.

Man verlange Wein-
und Spirituosen-

Preisliste.

Als praktisches
Weihnachtsgeschmk

Haarschneidmaschinen
1, 3, 5 mm schneidend, von

Mark S 80 an,
Rafiermeffer

von Mark 2 .S0 an,
Raffer -Apparate

von Mark 2 .50 an
ganze Garnituren

usw. empfiehlt in größter Aus¬
wahl und jeder Preislage

Gott lob Schumacher
Messerschmiedmeister,

Pforzheim. Barfüßergasse 5,
b. Schloßberg , Telefon 4051.

Neuenbürg.
Werse SchodolsOea

prallaea, «Mm
omdom

«m0rLea-l>Mel
«elr-ceddachea
omlek-ceddachea

empfiehlt in großer Auswahl
Eott Göckelmails.

Neuenbürg.
AlspraktischeWeitznachtS-

Geschenke empfehle:
Kleiderbürste « ,

Haarbürste« ,
Zahnbürste«,

Möbelbürsten,
Kämme, alle Sorte«,

Rotzhaarbesen,
sowie sämtliche

Haushaltbürstenwaren
sehr preiswert.

Larl Mahler.
Neuenbürg.
Frisch gewafferte

SloWche
(schön weiß)

per Pfund 38 Pfenuig
empfiehlt

Carl Mahler.
Schwann.

Schöne

Speise-
Gelberüben

empfiehlt äußerst billig
Earl Gentn-r, Gärtnerei.

m Reichhaltige Auswahl

BMMrzeo
WMdrrkerzeo
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Mir dringen
Wir dringen
Mir dringen
Wir dringe«
Wir dringen
Wir dringen

in unseren Inseraten
in unseren Anseraten
in unseren Inseraten
aber
aber
aber

keine unmöglichen Preise
keine Phantasten
keine Schein -Angebote
deste Gualitöten
diüigfte Preise
größte Auswahl

Veste

bürgt dafür, daß jeder Einkäufer aus das gewiffenhafteste und solideste bedient wird.
Unser Geschäfts-Prinzip ist:

Qualitäten ! — Billigste Preise ! -Wß
Unser Weihnachts -Berkauf in

Konßslrtioei
hat begonnen! Keiner versäume die günstige Gelegenheit!

NVsi * iTri » ls »ßL.

— Sonntag von 11 bis 6 Uhr geöffnet!Betrachte « Gie unsere Gchaufeufter!

sind ^ nüvSi - di ? O55Lr2

in OualitLt unci billißssm k'rsis , «taksn als

. - l>k 8 kll 8 «li«
sbsbs v/illkornmsn,

Vsi * IrsußsIiSussi * :

LIem
8vk »k« 88k»vrx 2 , » m Alarkt.

LxerialbLlls

4V « 8tI ! oI »« 42.

iiilläkr-8c!lirm6
in cliv OrüLen ru

8toeli-8l!llirm6
ln enormer -lusvsbl uncl

8vsr!er-8t8oke
ln allen Hol?- uncl llokr-

billigen preisen. sllen Preislagen. ^rten

LLlr suchen einen luchttgen

SSgenfLiler»
der schon die neuste Schmalkmaschine bedient hat.

iaver . G m. b. S . Lerreualb.

Zu verkaufen
zwei gut erhaltene

Lanftholzwagen
Wtth . Bürkle , G.m.b H.

»»»»»»»»»»»»»

»»
»

»

r;

SlUNLlSIH
verscbskken 8le sieb mit einem »

»»

»

kiektrirck oäer mit k-'eäerverk von lVllc. SS.— sn
sukvürls. Vester Lpreck-^ppsrst mit Oelgenbolr-
lonkllbrung. Vunoerdsre veictie V/ieclergsde. —
QrüLlê usvnkl »uck in snäeren Marken, titriere

rclion von stik. 2S.— sn sukvürir.

»»»»«»

»«»

älleinverlrauk kür Lüciäeutscklsnä:

wlusitrksus iriolH , pforrNalm Nlr . Lr,
LevxotSstr »»«« 17 jkossbrücke), lllngsng ^tksäen.

llatsloge umsonst.

»«
«8»
»»»
»

»»»*

ZZoSrnwacsts

»*«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»'

tfSfen a. Lng. Gailhof zur „Sonnet
Morgen Samstag, den 20.Dezember, and Soaatag,

-m 21. Dezember.

gelb
rot braun

brirtuwarva rugleicst
Treppen ^ Lnnnen-
undPitschpineBö - ea.
an ötelle von Boöenöl
und flüssiger Sese

e u e n b u r g

!
Ctr « 88«

fst Liköre , Cognac»
Malaga , T Kokao,
Schokolade , Pralinen,
Zigarren , Zigaretten

in Geschen 'p ckungen,
Haushat-

und Gefchenk- Arlikcl
Christbanmständer

und Kerzen.
Rodelsch irren.

mll la. bayr.Brauhaus-Bolkbier
wozu höflichst einladet

Ott«

» Stzuhwsrea Mverksus ! z
8 weihaachl5llWebotr I

Infolge Uebernahme eines Lagers kann ich zu ^
ganz billigen Preisen absetzen : ^

Herren Kttrfel I
von 8 . Fd Mark an , ^

Imm-Niesel»od HalbHnheU
von 8 . 50 Mark an , M

ferner veischiedene Restposten in W

8 Wi»ier-Sch»hWren mr HmsWe», H

LsrI ?ki8ter.

weit unter Tagespreis , solange Vorrat.
Gottlieb BürLle.

Schuhwaren -Handlung und Fabrikation,
Liebeuzett.

SSt

i Calw , 18. D
! eine unbestinnte k
! Leiche muß schon

schon stark in Ve
! heute vormittag,
! Wochen in WM
>einem Anfall geis
! Stuttgart , 18
> beamte .) Von zu
Ministerium hat !
Gewährung von
willige ehemalige

' Personalabbauver
Staatsverwaltung
Unterstützung erh

Stuttgart , 18
Diehpreissteigerur
der Fleischsorten
Rindfleisch 1. Gut
fleisch 2. 85 Pfg . (
(95—100 Pfg .), 2.
fleisch 1,20 (bisher
sorten bleiben unt

Offenau OA.
Jemand batte sei
laufen lasten . A
Füttern kam, hatt
art angefresten , dc

Rottenvurg,
Weingartner Will
Halde Dung den
willen seinem Her
nicht nach Hause k
und dabei im Wei

Ravenburg , 1
hat den verheiro
Wurzach , der im
Sende Betrügerei!
sieben Fällen des
mentreffend mit >
Gefängnisstrafe b
lich drei Monnate
den ihm die bürg!

Jsnh , 18. De^
verheiratete Taglr
Lorenz , verübt seii

>daß er Bestellung
>gibt , die Futtermü
! flationszeit sehr b
! des genannten Bei
, abzusetzen. Dabei
>ganz erhebliche Ar

Heidenheim , 1!
lung für die Heb
12 308 Mark ergst

k Vs; de

IR
IR
IR giil
IA 8i « linäen

k>

Lok « IV«

I>

Geschichtliche

6)
Walter hatt

bangen Zweifeln
hoben , um mit d

° Habseligkeiten w
Ritter wenig : ei
feste Rüstung , 1

' Friedens — da-
i Pferde zu sattest

schied zu nehmen
zu nehmen von L
will ich die Gefül
ten , als er die bi
der Gräfin führt

Sein Schritt
nute , die er in

i kostbar ; oft blieb
' hall seiner klirre:
! .- Verdammt i
! „Warum ist es m
von ihr Abschied
muß ? Am Ent
Augen geschaut, r
zu wissen, ob sie i

Eine Zofe ß
ein , Herr Walte:
werdet erwartet ."

In einem ha
durch dunkle Voi
an einem Tische,
Frauengestalt . A
als er aber nähe
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